
SAMSTAG, 4 .  SEPTEMBER 2 0 0 4  VOLKS I C DO D T  STIMMEN ZUM SPIEL HOLLAND - FL 
BLATT I O r U f l  I ZWEI WELTREKORDE IN BRÜSSEL 2 3  

W M - Q U A L I F I K A T I O N  
Heule Samstag spielen • 
Gruppe 3 
In Tallinn; Estland.-Luxemburg 17.00 
In Moskau: Russland - Slowakei 17.00 
In Riga: Lettland - Portugal 19.15 
Liechtenstein spielfrei 

Gruppe 1 
In Tantpcrc: Finnland - Andorra : . 16.00 
In Craiova: Rumänien - Mazedonien 19.30. 

Gruppe 2 
In Tlrabzon: Türkei - Georgien » •• 19.00 
In Kopenhagen: Dänemark-Ukraine ' 20 .00  

' In Tirana: Albanien V Griechenland 20.45 

Gruppe 4 
In Basel: Schweiz - Färücr 17.30 
In Dublin: Irland-Zypern 16.00 
In Paris: Frankreich - Israel "20.45 

Gruppe 5 
In Celje: Slowenien - Moldawien 20.15 
Jn Palermo: Italien - Norwegen 20.45 

Gruppe 6 
In Belfast: Nordirland - Polen 16.00 
In Baku: Aserbaidschan - Wales / 18.00 
In Wien: Österreich - England 20.30 

Gruppe 7 • 
In Charleroi: Belgien - Litauen 20.15 
In Serravalle: San Marino - Serbien-Montenegro 20.30 

Cruppe 8 
In Reykjavik: Island - Bulgarien 18.00 
In Zagreb: Kroatien - Ungarn •.•••"' 20 .30 
In La Valletta: Malta - Schweden 20.45 

Modus  
Die acht Gruppensieger und die beiden besten Zweiten der 
Ausscheidungsspiele sind neben Gastgeber Deutschland direkt 
für WM-Endnindc 2006 qualifiziert. Die sechs restlichen Zwei
ten spielen die verbleibenden drei PlUtzc in einer Playoff-Run-
flc mit Hin- und RUckspiclen aus. 

Entschcldungs-Kritcrlen bei Punktgleichheit in den Gruppen: 
1. Punkte aus den Dircktbcgegnungcn aller punktgleichen 
Teams 
2. Tordifferenz in den Dircktbcgegnungcn aller punktgleichen 
Teams 
3.  Anzahl erzielte Tore in den Dircktbcgegnungcn aller 
punktgleichen Teams 
4. TordilTcren/. in allen Gruppcnspiclen 
5. Anzahl erzielte Tore in allen Gnippenspiclen 
ö^Entschcidungsspicl auf neutralem Terrain 

F U S S B A L L  

Real Madrid mit Rekordbudget 
Real Madrid ist mit einem Rekordbudget in 
Höhe von 300 Millionen Euro in die Saison 
2004/2005 gestartet. Vor zwei Jahren hatte 
das Budget-noch 192 Millionen Euro betra
gen. In der letzten Saison.erwirtschafteten die 
Königlichen einen Gewinn in Höhe von 
sechs Millionen Euro, der  in erster Linie auf 
den erfolgreichen Verkauf von Trikots mit der 
Aufschrift Beckham zurückzuführen ist. (si) 

AC Lugano neue r  Leader 
Mindestens für zwei Tage ist die AC Lugano 
neuer Leader in der  Challenge League. Die 

. Tessiner setzten sich in Baden glücklich 1:0 
durch und profitierten, weil de r  bisherige 
Spitzenreiter Yverdon erst am Sonntag in Wil 
antritt. Einige Turbulenz barg das Spiel zwi
schen Bulle und Luzern, das 3:5 endete. Lu-
zern führte im Greyerzerland nach 62 Minu
ten mit 4:0, musste aber noch zittern. Zwei
mal Verdon und Rotanzi verkürzten auf  3:4, 
ehe Mikari die Innerschweizer erlöste, (si) 

(.'Itullenge Lcunue  " 
Huden - Lugano 0 :1 (0 :1 )  
lisp. — 730 Zuschauer. - SR Da Fonseca. - Tor: 45. Caspar  0:1. 
- I tcinerkuoKen: Lugano ohne Hugnard und I:nrric|ue (beide 
verletzt I. 

• Iluulnu's - V F  Juventus 1 :0(1:0)  
Sous-Ciare. -- 5(K* Zuschauer. - SR Fa'ilL'ric Sluiler. - Tor :  2. 
Rudrigue/ I:().  r l l emerkungcn :  llaulmes erstmals unter Trai
ner Umberto Uarbcris; Peter Armbrusier (De) betreut Y F  Ju
ventus, obwohl im UlilvVLi/ent  fehlt. 74. Gelb-Rote Karte fUr 
Roilriguez (Uaulines). 

Ilellinzonu - Meyrin 5 :1 (3 :0 )  
Cmnunale. - 1700 Zuschauer. - SR 'Zimmermann. - Tore: 16. 
Cielson 1:0. 17. Burla 2:0. 22. Gelson 3:0. 74. lanu 4:0. 82. lanu 
5:0. K4. Njanke 5:1: - Bemerkungen: 13. Pfostcnscliuss von l'it. 
33. Pfostenschuss von lanu (beide Bellin/ona). 61. Rote Karte 
Hell (Belin/nna) und Fall (Meyrin), beide wegen Tatlichkeil. 

Krleris - Winterthur 2 : 2 ( 0 : 0 )  
Kleinfeld. - 6 5 0  Zuschauer. - S R  llusacca. - Türe: 68. Renfer 
(l'(iul|K'nally) 0:1. 70. Uurri 1:1. 71. lodiec 1:2.85. Curie 2:2. 

La C'haux-de-Fonds - Chiasso 1:2(1:2)  
La Charricre. - 350  Zusehauer. - S R  Stephan Studer. - Tore: 
22. Moretti 0:1. 24. Rafael " :2.  30. Greub 1:2. 

Bulle - Luzern 3 : 5 ( 0 : 1 )  
Bouleryres. -• «MK> Zuschauer. - S R  llug. - Tore: 3. Tehouga 0:1. 
46. Tehouga 0:2 .47.  Niedcrhüuscr 0:3.62. Tehouga 0:4. 71, Ver
don 1:4. 73. Verdon 2:4. 78. Rotan/i 3:4. 83. Mikari 3:5. - Be
merkungen: 38. Rote Karten fiir Muriih (Bulle) und Wilson (Lu
zern) wegen Tätlichkeiten. 61. und 6'). Pfostcnschüse von Mikari. 

Am Sonntag spielen: 
W i l - Y v e r d o n  
Sion - Concordia Basel 

I. AC I .unano 6 14:5 

14.30. 
16.00 

16 

2. Y verdon 13:3 15 

3. Vuduz 
4. Luzern 
5. Bcllin/ona 
6. Chiasso 
7. Meyrin 
8. Concordia Hasel 
9. Sion ' 

II). Wil 
11. Kriens 
12. Winterthur 
13. Bulle 
14. Baulmes 
15. Wohlen 
16. Baden 

9:2  
1 8 : 1 1  
15:11 
9 :6  
7:8 
9 :3  
9:7  ' 

10:10 
9:8  
7:7  

10:14 
4:20 
6:10 
5:9 

12 
12 
12 
II 
10 

9 
8 
7 .  
6 
5 
4 
4 
3 
3 

17. YF  Juventus Zllrich 
18. La  Chiiux-dc-l onils 

4:13 
4 :15  

«Couragiert aufgetreten» 
Zufriedenheit im liechtensteinischen Lager - van Basten zollt LFV-Team Respekt 

UTRECHT - Während Liechten
steins Nationaltrainer Martin 
Andermatt mit der Leistung sei
ner Schüblinge sehr zufrieden 
war, zeigte sich Marco van Bas
ten vom Auftritt seines Teams 
alles andere als zufrieden. 

» Heinz Zödibausr, Utrecht 

Bevor Martin Andermatt au f  das  
Spiel einging, bedankte e r  sich für 
die Möglichkeit gegen Holland an
treten zu dürfen. Und mit einem 
Schmunzeln im Gesicht sagte er :  
«Ich bin mir  sicher, dass wi r  der  ge
wünschte Trainingspartner waren.» 
Und dazu hatte der  LFV-Trainer al
len Grund, denn der, von holländi
scher Seite angekündigten Prügel
knaben, verkaufte sich mehr  als be
achtlich. «Mein Team hat die vor
gegebene Taktik gegen hervorra
gende Spieler ausgezeichnet umge
setzt und ist couragiert aufgetreten. 
Sie haben e ine  gute Leistung ge
boten und die Einstel lung zum 
Spiel hat gestimmt.» Als die einzi
gen Wermutstropfen sprach Ander-
matt v o m  fehlenden Tor und von 
der  Verletzung Michael Stocklasas. 
«Er hat nach erster Diagnose einen 
leichten Einriss in der  Wadenmus-
kulatur und  wird voraussichtlich 
neben Gerster, Hasler und Ritter 
am kommenden Mittwoch gegen 
die Slowakei nicht dabei sein kön
nen.» 

Z u m  Gegner, der  im Vorfeld be
kanntlich viel Arroganz an den Tag 
legte, wollte sich Andermal! nicht 
gross äussern, Nur so viel: «Hol
land hat eine neufe Mannschaft und 
die Abstimmungsprobleme hat man 
gesehen.» 

Unzufriedener van Basten 
Marco van Basten zeigte sich bei 

de r  Pressekonferenz nach d e m  
Spiel deutlich kleinlauter als tags 
zuvor: «Liechtenstein leistete einen 
guten Job, war gut organisiert und 
hat es uns schwer gemacht. Mein 
Kompliment.» Über seine Mann
schaft fand der  Bondscoach nicht 
so lobende Worte: «Wir waren spe
ziell in der  ersten Halbzeit nicht gut 
genug, hatten viele Ballverluste. 
Wir  hätten schneller kombinieren 
und ein höheres Tempo anschlagen 
müssen. Zudem hätten unsere Stür
m e r  m e h r  aus ihren Möglichkeiten 
machen müssen. Abe r  auch in der  
zweiten Hälfte sind wir  zu viel 
durch die Mitte gekommen. Gegen 

Roger Beck (links) im Duell mit Hollands Debütant Khalid Bouhlarouz. 

die Tschechen müssen wir  anders 
auftreten als heute.» 

Weitere Stimmen zum Spiel 
Mario Frick: «Die Defensivab

teilung hat gegen Holland eine sehr 
gute Leistung abgeliefert. Holland 
hatte praktisch keine zwingende 
Chance. Wir  haben die Oranjes zu 
Beginn des  Spiels mit einer offensi
ven Spielweise überrascht und sind 
auch gleich zu unseren Chancen 
gekommen. Leider hat es  nicht zum 
Tor gereicht. D a  hat Holland-Kep-
per  Van De Sar ein paar Mal gezau
bert. Vor allem beim Kopfball von 
D 'El ia  kurz vor der  Halbzeit. Nun 
müssen w i r  mental wieder Um
schalten und uns au f  das WM-Qua-
li-Spicl gegen die Slowakei vorbe
reiten. Auch dieses Spiel muss erst 
mal  gespielt werden.» 

Roger Beck: «Wir haben eine 
gute Partie gespielt. Leider waren 
wir  in der  einen oder anderen Situ
ation nicht clever genug. Das zwei
te Tor hätte nicht fallen müssen. 

Die Holländer haben, nachdem ih
nen nicht sofort das 1:0 geglückt 
ist, gemerkt, dass sie gegen uns 

' d o c h  ein bisschen mehr  Gas geben 
müssen. Wenn wir  länger das  0:0 
gehalten oder  aus den zweifellos 
vorhandenen Chancen das 1:1 ge
macht hätten, wäre Holland sicher 
noch nervöser geworden.» 

Michael Stockiasa: «Wir sind s o  
gestartet, wie wir  uns das vorge
nommen haben. Wir  konnten gleich 
Druck erzeugen und s o  gehörte uns 
auch der  erste Torschuss. Wir  Hes
sen Holland nicht richtig ins Spiel 
kommen. Nur  bei Standards war 
der  Gegner gefährlich. Das 1:0 hät
te vielleicht nicht, fallen müssen.  
Ursprung war  wohl ein Kommuni
kationsproblem zwischen Abwehr  
und Mittelfeld. Auch in der  zweiten 
Halbzeit haben wir  unsere Spiel
weise fortgeführt. Vom Kämpferi
schen her  haben wir  sicher das O p -

• t imum herausgeholt. Leider hat uns 
das  Glück teilweise gefehlt. Wir 
hatten durchaus Chancen, ein Tor 

zu erzielen. Die Holländer waren 
sicher etwas überrascht, dass wir  
uns  getraut haben, mitzuspielen 
und ihnen Paroli zu bieten.» 

Thomas  Beek: «.Wir haben  zu 
Beginn gut gespielt u n d  haben im 
dümmsten Moment das 1:0 bekom
men. Das 2:0 haben wir  dann fast 
selbst reingemacht. Schade. Bei 
Holland hat man gemerkt, das die 
jungen Spieler noch nicht einge
spielt sind. Insgesamt dürfen wir  si
cher zufrieden sein mit unserer Lei
stung. Ein 3:0 gegen Holland ist ein 
achtbares Ergebnis.» 

Andre Ooijer: «Unser Vorhaben 
ist nicht ganz  aufgegangen. Wir 
wollten so spielen, als ob wir  im 
Rückstand sind, dies ist uns aber nur 
selten gelungen. Dazu kam, dass wir  
zu viele unnötige Ballverluste zu 
verkraften hatten. Bis z u m  Tsche
chienspiel gibt es für uns noch eini
ges zu tun. Die Liechtensteiner ha
ben sich gut geschlagen. Wir hatten 
einige Mühe uns in der  Offensive 
gefährlich in Szene zu setzen.» 

G O L b E N - L E A G U E - R E S U L r A T E  

Golden-League-Meeting in Brüssel 

Saif Shaheen pulverisierte den alten Weltrekord über 3000 m Steeple. 

BRÜSSEL - Der Katari Saif Saa-
eed Shaheen über 3000 m Stee
ple sowie die Russin leiena 
Isinbajewa mit dem Stab drück
ten dem Golden-League-Mee
ting in Brüssel mit Weitrekor
den den Stempel auf. 

Der  gebürtige Kenianer Shaheen, 
der  an den Olympischen-Spielen in 
Athen  wegen  se ines  Nat ionen
wechsels nicht startberechtigt war, 
setzte in 7:53,63 die neue Weltre

kord-Marke und lief sich den  Frust 
von Seele. 

N u r  eine Woche hielt der  Weltre
kord von Isinbajewa, den  sie in 
Athen au f  4,91 m geschraubt hatte. 
Fü r  den einen Zentimeter mehr  in 
Brüssel streicht die Russin nun er
neut die Rekordprämie von 5 0  0 0 0  
Dollar ein. Dank der Salami-Taktik 
ä Ia Sergej Bubka floss bereits zum 
siebenten Mal in diesem Jahr ein 
Zustupf  in die Kasse der  22-Jähri
gen. (si) 

Mllnner 
100  m ( R W  0,2 m/s): 1. Asafa Powell (Jam) 
9,87. 2.  Shawn Crawford (USA) 9,99. 3. A a z  
Zakari (Ghana) 10,04. 4.  Kim Collins (St. Kitts 
& Ncvis) 10,09. 
200  m (GL/wIndslIII): 1. Frank Fredcricfcs 
(Nam) 20,20. 2. John Capel (USA) 20,24. 3 .  
Bcmard Wiljiams (USA) 20,24. 4.  Joshua J. 
Johnson (USA) 20,35. 
4 0 0  m:  I. Otis Harris (USA) 44,79. 2. Jerry 
Harris (USA) 44,94. 3. Michael Blackwood 
(Jam) 45 ,09 .4 .  Dcrrick Brcw (USA) 45,15.  
8 0 0  m (GL): I. Wilfred Bungci (Ken) 1:43,48. 
2.  William Yiampoy (Ken) 1:43,50. 3. Joseph 
Mutua (Ken) 1:44,09. 4. Yousscf Saad Kamel 
(Bahrain) 1:44,14. 5. Djabir Said-Gucmi (Alg) 
1:44,44.6. Bram Som (Ho) 1:44,50.7. Mbulae-
ni Mulaudzi (SA) 1:44,56. 8. Joeri Jansen (Be) 
1:44,69. 9.  Wilson Kipketer (DU) 1:44,77; 10. 
Antonio Manuel Reina (Sp) 1:44,89. 
1500 (GL): 1. Timothy Kiptanui (Ken) 3:30,24.. 
2. Ivan Heschko.(Ukr) 3:30,33.3. Alex Kipchir-
chir (Ken) 3:30,46. 4.  Bcmard Lagat (Ken) 
3:30,73. 5. Rui Silva (Por) 3:30,90. 
3000  m :  1. Eliud Kipchoge (Ken) 7:27,72 
(JWB). 2. James Kwalia (Ken) 7:28,28. 3 .  Bo-
nifoce Songok (Ken) 7:30,62. 4. Mashir Salim 
Jawher (Bahrain) 7:35,81. 5.  Luke Kipkosgei 
(Ken) 7:36,66.6. John Kibowen (Ken) 7:37,70. 
10 0 0 0  m:  1. Abdullah Ahmad Hassan (Kalar) 
26:59,54.2. Charles Kamathi (Ken) 26:59.93.3.  
Mark Bett (Ken) 27:02,00.4.  Sammy Kipketer 
(Ken) 27:03,61. 5.  Bonlfacc Kiprop (Uganda) 
27:04.00. 6 .  John Cheruiyot Korir (Ken) 
27:05,14. 
4 0 0  m Hürden (GL): I. Bayono Kamanl (Pan) 
48 ,30 .2 .  Kemel Thompson (Jam) 48 ,49 .3 .  Na- , 
man Keim (Fr) 48,56. 4 .  Bershawn Jackson 
(USA) 48,82. Verteilt aufgegeben: Felix San— 
chez(Dom).  
3000 m Steeple: l .Sa l fSaaeed Shaheen (Katar) 
7:53,63 (WR, zuvor 7:55,28 von  Brahim Boula-
mi/Mar). 2. Paul Kipsielc Kocch (Ken) 8:02,07. 
3. Brahim Boutami (Mar) 8:02,66. 4 .  Weslcy 
Kiprotich (Ken) 8:05,68, 5 .  Brimin Kipruto 

(Ken) 8:05,89. 6. Richard Matelong (Ken) 
8:05,96. 7. Amer Obaid Musa (Katar) 8:09,16. 
Drei (GL): 1. Christian Olsson (Sd) 17,44. 2.  
Danila Burkenja (Russ) 17,26. 3. Marian Oprea 
(Rum) 17,24. 
Kugel: 1. Manuel Martine; (Sp) 21 ,15 .2 .  Ree
se Hoflfa (USA) 21.07. 3 .  Joachim Olsen (Dfi) 
21,05. 4.  Janus Robberts (SA) 20,98. 
Diskus (GL): I. Virgilijus Alckna (Li!) 69,03.  
2. Mario Pcstano (Sp) 67 ,06 .3 .  Alexander "flim
mert (Est) 65-.S4. 

Frauen 
100m(GL/RVV0,1 m/s):  I. Aleen Bailey (Jam) 
11,08. 2. Ivel Lalova (Bu() 11.11, 3 .  Lauryn 
Williams (USA) 11,16.4.  Debbie Ferguson (Ba
hamas) 11,18.5.  Tayna Lawrence (Jam) 11,18. . 
200  m:  1. Kim Gcvacrt (Be)  2 2 , 5 8 . 2 .  Abiodun 
Oyepitan (Gb) 22,74. 3.  Cydonifc Mothemll 
(Cay) 22,87.  
4 0 0  m (GL): 1. Tonique Williams-Darling 
(BahV49J9.  Z Ana" Guevara (Mcx) 49,95.'3.  
Monique Hennagan (USA) 50,06. 4 .  Dcedee 
Trottcr (USA) 50 ,22 .5 .  Christine Amertil (Bah) 
50.78.  
1500 m (GL): I. Tatjana Tomaschowa (Russ) 
4:02,27.  2. Natalja Jewdokimowa (Russ)  
4:02,37.3.  Olga Jcgorowa (Russ) 4:02,94.4.  Je
lena Sadoroschnaja (Russ) 4:03,10. 
5000  m (GL): I. Edith Masai (Ken) 14:42.64.2.  
Margaret Maury (Fr) 14:43,90.3. Joanne Pavey 
(Gb) 14:49,11.4. Alice Timbilil (Ken) 15:05,49, 
5. Kathy Butler (Gb) 15:05,51. ' 
IOO ra HUrden (GL): 1. Maria Korotejewa 
(Russ) 12,78. X Glory Alozlc (Sp) 12.79.3.  Jen
ny Adams (USA)  12,79. 4.  Ofcna Krosowska 
(Ukr) 12,81.  ! 

Hoch (GL): 1. Jelena Slesarenko (Russ) 2.00. 
2. Hestrie G o e t e  (SA) 1,96.3.  Vcnelina Veneva 
(Bul) 1,94. 
Stab: I. Jelena Isinbajewa (Russ) 4,92 (WR, zu
vor 4,91 von Isinbajewa). 2.  Titians Polriowa 
(Russ) 4,72, 3.  Monika Pyrck (Pol) 4.72. 4 .  

i Swetlana Febfanowa (Run)  4,62.  

'7TT-


